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aus Mailand eingetroffene Spezialärzte erklärten ihre
Ueberwindung der Krise für wahrscheinlich, falls der armen
Märtyrerin die nötige Ruhe gelassen wird. Die Hoffnung auf
Zerstreuung dcr Menge erfüllte sich zunächst nicht, und die sanatische

Erregung dauerte fort. Da sieht man welch eine
wahnsinnige Verwirrung die Lehren der Pfaffen im Volke anrichten.

Freidenkervereinigung Heidelberg. 1. Vorsitzender ist jetzt
Herr Albrecht Neubrand, Hauptstr. 99.

Ortsgruppe Karlsruhe. 1. Vorsitzender, an den sämtliche
Zuschriften zu richten sind ist: Johann Keller, Aue, Amt Durlach,
Lutsenstraße 4. Geld- und Wertsendungen sind an Kassier Otto
Kienzler, Karlsruhe, Rintheimerstr. 7 zu richten.

Verein8- lialenäer.
veutscfter 7reiaen«erduna.

Annaberg t. S. Verein „Globus". Am ersten Sonnabend
jedes Monats Vereinsversammlung und am dritten Sonnabend
zwanglose Zusammenkunft, Restaurant „zur Pforte" an der
Teichvromen de.

-Kaden-Kaden. Freidenkerverein. Vereinsabeno am zweiten
und letzten Samstag jedes Monats, „Cafs Liebich".
Nebenzimmer. Gesinnungsfreunde, die Baden-Baden besuchen.
finden Anschluß bei den Herren Oskar Rapp, Garstenstr. lb,
und I. Pinner, Langestr. 29.

Krestau. Freirel. Gemeinde. Erbauung Sonntags früh 9-/,
Uhr, Grünstraße 14/16. G. Tschirn. — Verein „Freier
Gedanke"' (Lereinslokal Brauereiausschank „Alter Weinstock".
Poststratze 3). Sitzung jeden ersten und dritten Dienstag im
Monat, abends 8Vs Uhr. Gäste stets willkommen.

-Cassel. Versammlungen jeden ersten Donnerstag im Monat.
Grefeld. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden ersten

Sonntag im Monat, abends 7 Uhr im Vereinslokal Volkshaus,
Ecke Breite Straße und Stephanstraße und jeden dritten Sonntag

im Monat abends 5 Uhr im Dürerheim. Gäste Willkomm.
CSln. Freidenkeroereinigung. Zusammenkunft jeden Freitag

abend im Vereinslokal, Weinrestaurant „Zum Rebstock" (Rubenshaus,

Eingang links), Sternengasse 10.

Dortmund. Freidenkerverein. Versammlung, jeden Sonn-
bend V-9 Uhr im Restaurant „Zur Altstadt", 1. Kampstr. 49.

Duisburg. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden
eisten Sonutaa im Monat, abends ?>/-, Uhr, im Restaurant
,Dewald", Sonnenwall 42 (Eingang Friedrich-Wilhelmplatz).

Frankfurt a. M. Freidenkervereinigung. Vereinsversamm
lung jeden zweiten und vierten Montag im Monat, abends
8 2/4 Uhr, im Klubsaal des Kaufmännischen Vereinshauses am
Eschenheimer Tor.

Freiburg i. K. Ortsgruppe des Deutsch. Freidenkerbundes.
Mitgliederversammlung jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat,
abends, im Versammlungslokal, Restaurant z. Storchen (Schiff.
straße) Nebenzimmer.

C»roirvitz -N.-S. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung
und Vortrag am ersten Sonnabend jeden Monats, abends
8V, Uhr, im Cafs „Kaiserkrone", Wilhelmstraße.

Kager». Freidenkerverein. Vereinsabend jeden zweiten Dienstag
9 Uhr im Vereinslokal „Parlament", Bahnhof- und Fried,

richstraßen-Ecke.
Hamburg. Freireligiöse Gesellschaft. Zwangloses Beisammensein

jeden Sonntag nachmittags und abends im Dammtor-
Cas6. Gäste sind herzlich willkommen.

Hannover. (Ortsgruppe des Freidenkerbundes). Die
Veranstaltungen für den Monat April werden den Mitgliedern durch
Rundschreiben und durch Inserate in den Tageszeitungen be
kannt gegeben.

-Heidelberg. Freidenkeroereinigung. Vereinsabende im Prinz
Max, Marstallstr., im Sommer jeden ersten Montag im Monat
und jeden ersten und dritten Montag während der Wintersaison.

Kattomttz. Freidenkerverein. Vereinssttzungen jeden Mittwoch
nach dem 1. des Monats im Restaurant „Reichshalle"
(Wilhelmsplatz) parterre.

KSnigskütte N.-S. Freidenkerverein. Versammlung
Sonnabends nacy dem 1. und Ib. jedes Monats, Restaurant „tzaase-
Ausschank" vig-s-vis Hauptbahnhof.

Mognitz. Freirel. Gemeinde. Jeden Dienstag abend Bücher-
Wechsel iu der „Gorkauer Bierhalle".

Mainz. Freidenkerverein. Diskusions- u. Veremsabende 14-
tägig, gewöhnlich Donnerstags abends 3»z Uhr in den Räumein

der Freimaurerloge „Freunde zur Eintracht'", Emmerans-
straße 43 p diesbezüglich siehe noch jeweil. Inserate in den 3
Mainzer Tageszeitungen.

Mülhausen (Elf.). Freidenkerverein. Jeden Mittwoch Ver-
einsabend.

Saardrücken. Verein der Freidenker ander Saar.
Vereinsversammlung jeden ersten Freitag im Monat, abends 8-/z Uhr,
im „Tannhäuser", Zimmer Nr. l4.

Stettin. Vortrag am Pfingstmontag den l2. Mai, vorm. M/z
Uhr im Börsensaal.

Ulm a. D. Regelmäßige gemeinschaftliche Diskussionsversammlung
der Mitglieder der Freireligiösen Gemeinde, des Monistischen

Lesekreisesund der Ortsgruppe Ulm-Neu-Ulm des D. M.B.
jeden ersten Sonntag im Monat, vormittags V-ll Uhr, im
„Allgäuer Hof", Fischergasse. l

-Wiesbaden. Freidenkerverein. Zusammenkünfte und Bibliothek
Dienstags abends, Bleichstraße S. Jugend-Bibliothek am ersten
und dritten Mittwoch jedes Monats 3—S Uhr.

Würzburg. (Freirel. Gemeinde. E. V.) Jeden ersten Montag

nn Monat abends 3 Uhr: Gemeinde-Versammlung ün
Vereinslokal, Restaurant zum „Bratwurstherzle" Theaterstraße
7. 1. Stock.

Zittau. Freidenkerverein. Vortragsabend jeden vierten Dienstag
im Monat in Lehmanns Restaurant, äußere Weberstraße.

z 7reiaMer.?Mane. 5

Unsere Freidenker-Postkarte in Vierfarbendruck A
L kostet im Einzelnen 1« Pfg. das Stück, v Stück 60 Pfg. U

bei groß. Abnahme wird entstrechender Rabalt einqeräunn. ^

k Geschäftsstelle München, z

"""">......"..>> > I I I > « li I

freiäenker-vereine
wollen sich wegen äes Druckes von Liosctiliren,
Nugscvrlsten, Statuten, latires- unä kechnungs-
berlcbten, Programmen, öesang- u. Lleäerbilchern

usw. vertrauensvoll an uns wenäen. Unser

kenommee bürgt ihnen äafllr, äass sie

erstklassige Nrbeiten 2» nieclrlgen preisen erhalten.

l?8kar Neipel, Luchclruckerei
6oNe8berg in Schlesien.

l»Mrn > > i i i i i i - « i > > i i > « i > v « »ini

Wichtige Reuerscheinung

Weltanschauungsstreit
oder Menschheitskultur.

Von Dr. Max Seber.

Verlag Carl Reissaer, Desden.

Der Verfasser behandelt in
dieser Schrift die neuen Kultur-
perspekttven der Dr. Müller.
Leer'schen Soziologie, welche
bisher in 5 Bänden erschienen
und in der wissenschaftlichen
Welt nicht allein, sondern bet
jedem Leser die größte Aufmerksamkeit

hervorgerufen haben,
kurz gefaßt zusammen.

Gerade für unser Freidenkertum
eröffnen stch dadurch auch

neue Probleme, daher kann das
Schriftchen jedem Gesinnungs
freund nicht warm genug
empfohlen werden. Erhältlich durch
die Geschäftsstelle.

Soeben erschien:

Die Ziele des Freidenkertums

und der
Internationale Freidenker-
kongreh zu Lissabon.

Von Sil-tgalhsv» I-ims.
Preis 40 Pfg.

Bei größerem Bezug Rabatt!
Wir empfehlen die treffliche

kleine Schrift unseres Vorkämpfers
des freien Gedankens und

Mitschöpfers der portugiesischen
Republik angelegentlichst zur
Propaganda. Ein feuriger Geist
und glänzender Redner sprechen

aus ihr. Der hinreißende
Schwung und die von südlicher
Lebhaftigkeit bewegiebtlderreiche
Sprache machen die Lektüre zu
einem Genuß. — Vereine sorgt
sür möglichste Verbreitung!

«escvSsttslelle manche«.
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Der neueste Band unserer
Jugendzeitschrift .»Krieg ««>
Fried««" ist erschienen. Die

zu verbreiten, lasse sich jeder
Bundesfreun-d angelegen sein;
wenn man bedenkt, wie der
Jugend durch den konfessionellen
Unterricht der Blick getrübt wird,
so ist es geradezu Pflicht für jeden
Freidenkenden, mitzuhelfen an
der Aufklärung unserer Jugend ;
in keiner Familie sollte unsere
„Freie Jugend" sehlm zur
Aufklärung und Belehrung von
Jung und -ilt. Bei Iugendfeiern
gehört jedem Knaben und Mädchen

ein Band „Freie Jugend"
in die Hand gegeben.

Die bisher erschienenen Bände

^ ..Freie Jugend" ---
1. „Darwin"
2. „Schiller und Goethe"
3. „Charakterstärke"
4. „Eroberung des Himmels"
b. „Wunder und Märchen"
6. „Helden"
7. „Kämpfe"
8. „Treue"
9. „Himmel und Erde"

10. „Amerika"
11. „Abenteurer"
12. „Tolstoi"
13. „Völkerfrühling«
14. „Aus eigener Kraft"
15. „Lessing"
kosten für Bundesmitglieder pro
Band 65 Pfg 5 Bände 3 Mk.,
bei Mehrbezug Rabatt.

Bundesfreunde, beherziget diese
Mahnung zur Verbreitung der
„Freien Jugend"; gedenket „Wer
dte Jugend hat, hat die Zukunft."

Geschäftsstelle des
Deutschen Freidenkervimoes

München 2 «V. 18.

MMuk clie M. ^Lri
Unser

reideuker-MMr

sei hiermit nochmals in Erinnerung

gebracht, und zwar nicht
nur als Kalender, sondern als
ein ganz besonders wirksames

:: Propagandamittel. ::
Desgleichen eignet er sich, zumal
bei Jugendfeiern und sonstigen
Freidenker-Veranstaltungen, zu
Geschenkzw-cken.

Preis 60 Pf., bezw. 70 Pf.
franko; bei Mehrbezug erheblicher

Rabatt.
Geschäftsstelle München.

Tum bevoi»»<«n«n«Z-sli, loo. ksbuil-tstsg
?ür sllo r'r-siclsnllsr ein LebsullnAsbuoli :

l>«n nionistisonv pnilosopn in, Ssus^nkiNvI.
Sein Lntv/iolclungsssnK vom slnfsltigvn Llsubsn 2urn

klaren Lrkvnnsn!
I^scli ÄutlisntiiZLlisn (Zusllsn aus seinsn lÄZebücksrn, ssinsm
öriskvsclisel uncl snclsrsn TcnriktstÜLlcsn, vis ?al>lrsic:lisn
lZrieken sssuerbÄcks, rlaecksls usv. Von Or. ^rnolci Doclsl.
(330 Zeiten) preis nur iVl. 1.—. :: Lobunclsn nur IVl. I.St).

(Neuprsis lVl. 1.50 unä iM. 2.—.)
Nur belieben äurcli ^ntiqusrist IZrücler Susoliit-Kv,

llescnäktsstslle äes iVl. k. in Os., >Vien X/1

l-Lii VII.»T. KR/lk I-ÄlN. voi» -

«oLl«z»iioZc».iZo.»x«i>izrlZii>t -

ve«l.ksr sc, skOks kl-ir-ieit-s«!.!»«

IMW>>^^>l>>MW>W>l^lWl^^
Im ^Ällua-r 1913 b-ZAann. äsr IX. ^krlirZanA äsr ^

^sitsestrist:

Sexual -k^rodlslNS
loitsokrift für Zexualvissvnsvkaft uncl 8vxualpolitilt.

Hsr-rnsAsdör vr. msä. N^.X N^kevSlZ.
?rvls- SalMkrl. (S Sekts) Mk. 4,—! Llo-elkvkt 80 ?k.

In äen Neuesten Hskteu äes lli-ukeuäsu ^sabrAiin-zs sind

kol-zeuäs iutersssaute ^uksät^s sutbiilteu:

Sexuelle VerkünrunZ äer I^incker clurc-t, Dienstboten
unck ilirs lZekämpkung. Von ?rs,u vr. ureä. et xbil. Aar-
Förste Xossal:. — ^snclerncls l?rsuen. Von Haus Ost-

viilä. — vis NötiKUn-z z^ur vn^ucnt mit Dritten. Diu

LeitrsA isur Ltrskrseütsrekoriu. Von Vr. sur. et rer. pol. Xurt
ksseb^e. — Ds» Sexuelle im l.eben Nspoleons I. Vou
Or. Uerwauu Roble-Ier. — lieber sexuellen l^livtlimus.
Vou stuä. lueä. H. ^.bleustiel. — ^eclekincls lLrotik. Vou
?rau Dr. Uiu-tuk Xasssl-Uüblkeläer. — Nsricissmus. Vou
^wtsricuter Dr. sur. Nki-x Ruäolk Lenk. — Hsssenverecllunzz

uncl Sexuslrekorm. Vou ^.uAust Rallerme^sr.
^.bouueiueuts neluueu alle LueblnuKl-
luuAeu uuä posteiustalteu eutAezzeu.

?rol>sdskt uuä i»usküürlivber ?rospekt xratis u. trs-uko äurek

F. v. ^auerläitÄor's Vorlag,
I'ranIrt'lU't n>. N., ?iukeuuokstritsse 21.

ZrSr T-chter eines «iMere«
K Heamton in mittelgroßer
Stadt, im 17. Lebensjahre,
familiär erzogen, im Schneidern
bewandert.Klavierspielerin.wird
Kt-Unng per 1. Zuli, eot. früher,
gefncht. »Ingebote unter
„Familienanschluß" an d. Exp. d. Z.

Hilferuf
eines Freidenkers aus der
französischen Fremdenlegion in Algier.

Ein Gesinnungsfreund, der
wie so manch« in die französische
Fremdenlegion geraten ist, nnd
dazu noch das Unglück gehabt,
zu 5 jähriger Zwangsarbeit
verurteilt zu werden, infolge
falscher Denunziation, wendet sich
an die deutschen Gesinnungsfreunde

mit der Bitte um Zu-
senduug von Büchern,
Zeitschriften und Zeitungen. Von
der Geschäftsstelle wurde seinem
Wunsche entsprochen, und bitten
wir unsere Freunde um
Berücksichtigung seines Wunsches. Die
Andresse ist:

^Viitielm V-ZsI-zen Nr. 245b
^rresteur Mlitär, L>rlesnsvi»s>
provincs ^IZsr camp DetsLNe-
ment ksrrouÄgniÄ ^tnque.

ffe.aenliti'. Siegel»
Reklame- Marken!

Vielfach an uns gerichteten
Wünschen entsprechend haben
wir eine Serie von Reklame-
Marken anfertigen lassen, welche
wir zu nachstehenden Preisen
versenden werden:

Mindest-Abnahme 100 Stück
in 5 Farben -» 20 Stück zu 75
Pf. franko, 10V0 Stück zu 5 M.
franko. Bei Mehrbezug wird
Rabatt gewährt.

Wir bitten alle Bundes-
frennde um die Verbreitung
unserer Reklame-Marken
zugleich als Propaganda-Mittel.

Geschäftsstelle München.

Me dlingtlide Kille
ergeht an diejenigen persönlichen

Mitglieder, sowie die
Vereine, welche den Beitrag
für 1913 noch nicht eingesandt

haben, dies baldigst zu
tun; namentlich aber sei an
die alten Rückstände erinnert,
an deren Erledigung ebenfalls
erinnert wird. — Postscheckkonto

Nr. 1919.
Geschäftsstelle München.

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
4.— Mk.) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, serner Expeditions-
Angelegenheiten und Inserate erledigt für Dentschland die Geschäftsstelle des Deutschen Freidenkerbundes in München 2 N^-V. 18
(Postscheckkonto 1919), für die Schweix die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2S78).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure: Jn Deutschland: Dr. Krnno Mille in Friedrichshagen (Berlin); in der Schweiz: P. F. Ksnnet in
Zürich VII; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G. Uogth-err, Wernigerode <Noeschenrode). — Verantwortlich sür all« von
der Geschäftsstelle des D.F.B, ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.
Eigentümer des „Freidenker" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Berlage beauftragt: für D eutsch la nd

I. Peter Schmal, München; für die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.
Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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